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Gemeinde stößt sich
an Wildgatter-Betrieb
Abbruchbescheid I Eine Liegenschaft auf Gemeindegrund wurde
zum Streitthema zwischen der Gemeinde und dem Eigentümer.

Stockerau-Umgebung Jl

Von Cornella Grotl€

lusELBlf,tl I VP,Umweltgemein-
derat Robert Füßt aus Haselbach
r€icht€ es: Er startete eirc Unter-
schnftenaktion Segen das Wild-
gatter eines Grundbesitzers im
Ort. Denn: ,Grundbesitzer Rut-
tin beabsichtigt, in Haselbach
auf der sensibten Ansicht des
Michelbergs bauliche Maßnah-
me4 zu setzen, die das Ambien-
te massiv rtören." Die Natur
würde zudem durch di€ Tiere
im Wildgatter zerstört. Da die
UeSenschaft unt€rhalb des Na-
tura'z000-Cebiets lie8e, sprecie
man hier \(,n einea landschaft-
lich besonders empfindlichen
Zone.

,,ln meinem Gatter
bin ich der Einzige, der
schießen darf, und das
nicht zum Trophäen-
sammetn, sondern zur
Fteischproduktion. "
P.ulus Ruttin,

Grudtl0c*stir!llülll|!r

Dazu kommt, dass einige
Streifen tänd zum Wildgatter
der Gemeinde 8ehören. line Zu-
fahrt, die zu Waldgrundstücken
der C,€meind€ fuhrt, liegt je'
doch am (;rund der Ruttins. Da-
h€r war ein Grundstückstausch
anßedacht Dabei würde die Ge-
meinde dle Zufahrt zum wald
bekommen und Ruttin die
Grünflächen im Wildgatter. Das
lehnte der Gemeinderat iedoch
entschieden ab, da die Gemein-
de sonst kein€ Handhabe mehr
gegen das WildSatter hätte.

Ais Gründe nennt \.P-Bürger'
meister Jürgen Duffek vor allem
die Schäden, diß durch das
Wildgatter in der Natur und am
Landschaftsbild entstehen,
ebenso i{ie die schlechte Hal-
tung der Wildtiere - Xritik, die

Probleme Der Expo manaSer
musste sich nach dem Kauf ei-
nem Gedchtsverfahren stellen,
in dem ein Iokaler ländwirt An.
spruch auf die LiegeDschaft er-
hob. ,,Die theoretische Ausbil-
dung zum Landwirt habe ich
während des Gerichtsverfahrens
gemacht. Ich habe mich aber
schon zuvor dafür angemeidet
und den praktischen 'Iail der
Ausbildung vor dern Kaul absol
i'iert. Mit der Wildtieizucht ha-
b€ ich schon früh Erfahrung
und Praxis sammeln könn€n",
wehrt sich Ruttin geSen den
Vorwrrrt er habe die AusbildunS
nur gemacht um das verfahren

Doch das sind nicht die ein7i"
gen Streitthemen: Schon b€im
Vortesitzer war die Gemeinde
angee€kt. Seit 2012 besteht für
das wildgatter eln Abbruchbe-
scheid. Begrtindet wurde dieser
damit, dass das Catter eben zum
Teil auf Gemeindeg€biet steht.

"Vor 
d€m Xäuf hate ich die Fa-

milie Ruttin darauf hingevri€-
sen, dass dre Llegenschaft auf
Grünland steht und es seit ml2
ein laufendes Verfahren gibt",
so Duffek. Ruttin dazu: "Ich
wusste im Moment de§ Kaufes
nlcht, dass eln Abbruchbescheid
hesteht Vom vorhesi,er wrsste
ich, däss die Gefahr eines Rück-
Üaus gegeben lst. Ich wusste
auch, dass eine Grund§tücksfah-
ne der Gemeinde durch das
Grundstück ftihrt."

Spet-ulationen darüb€r, dars
Zubauten geplant seien, demen-
ti€rt Ruttin: ,,Ich möchte das
Wildgatter so b€treiben, wie es

besteht und in meinem Be-
triebskonzept zu lesen ist. Das
Wohngeuiude und die B€triebt
üume will ich renovieren, da-
mlt sie den B€trieb d€r tand-
wirtschaft emöglichen und
Wohnraum für eine Famllie bie-
ten. Ich verändere nichts ari der
Grundfläch€."
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Ein verlänt€ es wochenende
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Das l iildgatter der Liegenschatt
wurde schon vom Vorbesitzer er-
ti(hlel, Foto: shutteßtoek/gobriell2

Grundbesitzer Ruttin nicht
nachrollziehen kann; ,,Dle Vor-
würfe höre ich zum erst€n M.l.
Es gibt €inen Urteschied z$,i-
schen der Wildhaltung ftir
neischge&,innung und der Jagd.
In melnem Cattet bin ich der
Ein ge, der schießen darf, und
das nicht zum Trophäensam-
meln, sondem zur neischpm-
duktion. Ich kann mir keine
tierfteundliihere Haltung al5
eln WlldSatter vorstellen." Zur
Zeit würden 30 Tiere auf tuflf
Hektar leben.

Ortschef Duffek bezweif€lt die
Absichten des Wiener und
spielt auf selne Qualiflkation
an: ,,Es gibt zu viele ltupitalisten,
die Härier käufen ünd dank ei-
n€r schnellen Ausbildung alle
Rechte eines Landwirts haben.
Das schafft fur alle die Mö8lich-
keiL im Grünland und in sen-
siblen GebieteD zu hantieren.
für best€hende ländwirte ist
das in Agrargemeinden zuneh-
m€nd ein Problem."

Zum Zeitpunkt des f\aufs der
Liegenschaft war Ruttin näm-
llch noch kein ausgebildeter
hndwirt. Das stellte ihn vor
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